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Innovationen

Zeitgenössische Entwürfe stellen abwickelnde Planer 
oft vor das Problem, die richtigen Materialien für die 
Ausführung zu finden. Die fortschrittliche Produktions-
technik und die einzigartigen ökologischen Vorteile des 
Faserbetons von Rieder überzeugen.

Individuelle Einzelstücke mit flexiblen Formen
„Rieder Monolithic Cast“ ist eine spezielle Produkti-
onstechnik, die dreidimensionale Fassadenelemente 
ermöglicht. Mit Hilfe dieser Produktionstechnik können 
auf Anfrage individuelle Maße und Formen hergestellt 

werden. Die modulare Scha-
lungskonstruktion wird an 
das individuelle Design des 
Architekten angepasst. Selbst-
verdichtender Beton (SCC), 
mit Faserbewehrung verstärkt, 
wird in die Schalung einge-
bracht. Jedes Element wird als 
eine Einheit produziert. Die 
Komponenten sind in einem 
Stück gegossen, sodass keine 
Schichten sichtbar sind. Da-
durch entsteht das monolithi-
sche Erscheinungsbild. Durch 
den selbstentlüftenden Beton 
ist die Oberfläche nicht porös 
und ermöglicht Fassaden 
mit gleichmäßiger Farbver-
teilung. Die 3-dimensionalen 
Elemente weisen eine glatte 
oder sandgestrahlte Oberflä-

RMC – Rieder Monolithic Cast

Weitere Informationen

www.rieder.cc
chenausführung auf. Die Farbe der Betongrundmasse 
ist variabel. 

Kombination von fibreC & RMC bringt Vorteile
Alle „Monolithic Cast“ Elemente können mit extrudier-
ten fibreC Platten kombiniert werden. fibreC Platten 
und RMC Elemente können in gleicher Farbe und Ober-
flächenbeschaffenheit hergestellt werden. Dies bietet 
dem Architekten eine wirtschaftliche Lösung für die 
gesamte Gebäudehülle. Herkömmliche fibreC Paneele 
können für einfache Flächen verwendet werden, spezi-
ell geformte RMC Elemente verkleiden anspruchsvolle 
Formen. Es können bereits während der Produktion 
Befestigungsanker für unterschiedliche verdeckte Befes-
tigungssysteme integriert oder mithilfe von Schrauben 
nachträglich befestigt werden.

Die Vision von einer leichten und zugleich stabilen Fas-
sadenplatte aus Beton, die Wetter und Umwelteinflüs-
sen standhält und dabei nachhaltig und ästhetisch ist, 
prägte die Entwicklung von fibreC. Der Werkstoff fibreC 
ist bereits seit 2004 am Markt und garantiert absolute 
Sicherheit durch seine hervorragenden thermischen 
Werte, die eine Temperaturstabilität von bis zu 350° 
Celsius bieten.
Die Rieder Gruppe ist Spezialist rund um den Werkstoff 
Beton und bietet innovative Lösungen aus Faserbeton 
für Gebäudehüllen. Das Programm umfasst Produkte für 
den Bahn- und Straßenbau, Lärmschutzbauten, Fertig-
teile, Elemente für Stadt- und Gartengestaltung, Stütz-
wände für den Landschaftsbau sowie verschiedene 
intelligente Fassadenlösungen aus Beton.

„Rieder Monolithic Cast“: Dreidimensionale Fassadenelemente, in 
einem Stück gegossen.
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Bereits seit 2004 produziert ertex solar am Standort 
Amstetten Photovoltaik Paneele in VSG Qualität (Ver-
bundsicherheitsglas). Aufgrund ausführlicher Testreihen 
und produktionsbegleitender Qualitätskontrollen konn-
ten in der Vergangenheit zahlreiche Projekte durch die 
sogenannte Zustimmung im Einzelfall realisiert werden. 
Diese Zustimmungen waren jeweils mit Kosten für die 

Prüfkörper und die Prüfung selbst verbun-
den. Als wesentlich schwerwiegender er-
wiesen sich sehr oft die damit verbunden 
zeitlichen Verzögerungen im Projektablauf 
und die Ungewissheit des Prüfergebnisses.
Seit Beginn 2012 kann durch die Auf-
nahme der „Ertex Solar VSG“ Reihe in 
die Bauregelliste des DIBt von absoluter 
Planungssicherheit für Architekten, Planer 
und Bauherrn gesprochen werden. Die 
unterschiedlichen ertex solar Modultypen 

Sicherheit mit zugelassenen  
Photovoltaik-Paneelen

mit kristallinen Zellen sind somit aktuell die einzigen 
Photovoltaikpaneele, die in der Bauregelliste des DIBt 
aufscheinen.
Von wesentlicher Bedeutung ist diese Zulassung bei 
sogenannten Überkopfverglasungen, also Verglasungen 
die mehr als 10° zur Vertikalen geneigt sind. Darunter 
fallen etwa Atriumverglasungen, Vordächer, Carports, 
aber auch in die Fassade integrierte Sonnenschutzla-
mellen. Der zweite große Anwendungsfall findet sich 
bei absturzsichernden Maßnahmen mit Glas, wie etwa 
Fassaden oder Geländer. Diese können nun relativ un-
kompliziert mit den allgemein anerkannten Technischen 
Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten 
Verglasungen (TRLV) bzw. den Technischen Regeln für 
die Bemessung und die Ausführung von punktförmig 
gelagerten Verglasungen (TRPV) und nach den Techni-
schen Regeln für die Verwendung von absturzsichern-
den Verglasungen (TRAV) dimensioniert werden.

Weitere Informationen

www.ertex-solar.at
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